
Herzliche Einladung an alle! 

Wir erleben in der Familie und als Personen in unseren zwischenmenschlichen 
Beziehungen neben vielen schönen Momenten immer wieder Enttäuschungen, 
Brüche, Missverständnisse u. v. m., die uns hemmen, uns betrüben und uns ggf. 
ohnmächtig machen, auf unser Gegenüber zuzugehen und Beziehung zu bauen.  

Wie können wir mit diesen Baustellen umgehen, die einen meistens unvorbereitet 
treffen? Wie weit geht man in der Einfühlung (Empathie) in solchen Situationen? 
Wo sind die Grenzen in diesem Beziehungsprozess? Ist Empathie das Allheilmittel? 
Wo bleiben dabei eigene Werte und Ziele? 

Die Anmeldung erfolgt mit dem Anmeldeformular, das dieser Einladung beigefügt 
und auch auf der Homepage des Begegnungszentrums (www.bz-zwochau.de) 
abrufbar ist. Darin sind alle weiteren Informationen zu Kosten und Unterbringung 
ersichtlich.  
Dieses bitte an Norbert Schelenz (nschelenz@web.de) ausgefüllt per Mail senden.  

Für Rückfragen: Familie Gold (goldfamilie@genion.de) 

      

Eure Familien der Fokolarbewegung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung Baustelle Familie! 
Wir haften füreinander! – Empathie in der Familie  

Einladung zum Familientreffen 
06. – 08. September 2019 

Begegnungszentrum in Zwochau 
Eine Veranstaltung der Fokolar-Bewegung e.V. Zwochau 

 

Geplantes Programm: 

Freitag, 06.09.2019 

17.30 Uhr  Anreise und Einchecken 
19.00 Uhr  Abendbrot 
20.30 Uhr  Begrüßung und Gesprächsrunde 

Samstag, 07.09.2019 

09.30 Uhr  Begrüßung 
10.00 Uhr  Referate:    Pfarrer Jörg Bahrke, Burg 

           PhDr. Jaroslav Šturma, Prag 

Nachmittag: Workshops, Ausflüge und Spiele 
Abend:  Geselliges Beisammensein:  

Tanz mit „The Greybirds“ im Motel und Lagerfeuer 

Sonntag, 08.09.2019 

09.30 Uhr  Gottesdienst im Saal 
11.00 Uhr  Programm im Saal 
12:30 Uhr  Mittagessen, anschl. Abreise 

Kinder haben ein eigenes Programm 

Veranstaltungsort :  

Begegnungszentrum Zwochau, Hallesche Str. 38, 04509 Wiedemar – OT Zwochau 
 

 

 
Wie die Familie das Bild der Welt prägt, gilt umgekehrt: 

Die Familie spiegelt die Gesellschaft wider, aus der sie hervorgeht.  

Wenn in der Welt von heute vieles im Argen liegt, hat das zwangläufig 

Auswirkungen auf die Familie.  

Umso mehr ist sie auf die Hilfe der Gnade angewiesen. Sehnlichst würden  

wir uns eine andere Lage wünschen, eine Zeit, in der die christlichen Werte  

und die Familie hochgeschätzt werden. Aber wir müssen die Zeit lieben,  

in die Gott uns gestellt hat, und wir dürfen keine Anstrengung scheuen,  

Familie und Welt so zu gestalten, wie sie sein sollte. …  

Wenn in den einzelnen die Liebe Gottes lebendig ist, wird die Familie  

wieder geeint und heil sein und findet zu jener Schönheit zurück,  

die dem Entwurf Gottes entspricht: Kein Problem ist unlösbar, kein  

Hindernis unüberwindlich, kein Versagen nicht wieder gut zu machen. 

 

Chiara Lubich 1981 in Rom 
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